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PRRL Referat / Ethernet

Ethernet
Geschichte
1972
Ethernet wurde entwickelt von Xerox (PARC)
1982
RFC 826 (ARP von Ethernet)
1984
RFC 894 (IP network von Ethernet)
1985
IEEE 802.3

1988
RFC 1042 (IP für IEEE 802.3)

1989
ISO 802.3a (10Base2)

1990
IEEE 802.3 (10BaseT)

1990
Bridges, Switches

1993
IEEE 802.3j (10BaseF)

1995
IEEE 802.3u (Fast Ethernet)

1998
IEEE 802.3z (GBit Ethernet über Lichtwellenleiter)
Ethernet Netzwerk Elemente

· DTE (= Data terminal equipment)
· DCE (= Data communication equipment)
· Kabel ( Kupferkabel od. Glasfaser )

Topologien
· Point – to - Point:
Direkte Verbindung zwischen zwei Endgeräten

· Bus:
Eine Verbindung wird von mehreren Endgeräten verwendet.
· Stern:
Alle Endgeräte sind mit einer zentralen Einheit(Hub, Switch) verbunden.

Beziehung zum ISO/OSI Referenzmodel:

· Data Link Layer:

Unterteilt sich in zwei Sublayer:

· MAC – Client Sublayer:


Entspricht entweder:

· LLC

· bridge entity
· MAC Sublayer:


Implementiert die Zugriffsverfahren der LANs (zB CSMA/CD). 

Übernimmt die Daten vom LLC und fügt die Header (Sender-/Empfängeradresse und Prüfzahl) hinzu.

· Physical Layer

Unterteilt sich in zwei Gruppen von Sublayers
· Übertragungsmedium unabhängige Sublayer

· Reconciliation Sublayer
· MII

· Übertragungsmedium abhängige Sublayer

· PCS (= phsical coding sublayer)
· PMA (=physical medium attachment) Sublayer
· MDI (=medum dependent interface)
· Auto - negotiation Sublayer

Stellt ein geeignete Verbindung zwischen den Endgeräten her.

Ethernet Frame Format
Die maximale Paketgröße beträgt 1526 Bytes, davon sind 1500 Bytes für Daten vorgesehen. Die minimale Paketgröße beträgt 72 Bytes, 46 Bytes für Daten (Unterscheidung zu Kollisionsfragmenten).

Das Ethernet Frame besteht aus:

· Preamble (PRE): 7 Byte langes Bitmuster das den Anfang des Frames anzeigt. Hilft beim synchronisieren des ankommenden Bitstroms.
· Start-of-frame delimiter (SOF): Bitmuster das Anzeigt, das das nächste Bit das erste Bit der der Destination Adresse ist. 1 Byte lang.
· Destination address (DA): Adresse des Empfängers. 6 Byte lang.
· Source addresses (SA): Adresse des Sender. 6 Byte lang.
· Length/Type: In dieses Feld wird die Länge der eigentlichen Information geschrieben. Die Ethernet-Spezifikation sieht hier ein Typfeld, welches das darüberliegende Protokoll spezifiziert, vor. Ein Kompromiß ist die Verwendung der höchstwertigen fünf Bits als Typfeld und der verbleibenden Bits als Längenfeld. Meistens 2 Byte lang
· Data: Die zu übertragenden Daten (bis zu 1500 Byte).

· Frame check sequence (FCS): Prüfzahl. 4 Byte lang.
Ethernet Standards
Koaxialkabel
· 10Base5
max. Segmentlänge: 500m
Anzahl der Stationen pro Segment: 100

Die Netzwerkteilnehmer werden über externe Transceiver angeschlossen, die über Vampir-Krallen die Signale direkt vom Buskabel abgreifen, ohne dieses durch Steckverbinder o.ä. zu unterbrechen.

Nur Halbduplex – Betrieb möglich

+) Große Segmentlänge und hohe Anzahl an Stationen pro Segment

–) Unflexibel und zusätzliche Kosten wegen den externen Transceiver.
· 10Base2

max. Segmentlänge: 185m

Anzahl der Stationen pro Segment: 30

Die Transceiver sind auf den Netzwerkkarten integriert, so dass der Bus direkt bis an jeden Arbeitsplatz geführt werden muss
Nur Halbduplex – Betrieb möglich
+) Flexibel und Günstig, da kein externer Transceiver benötigt wird
–) Kurze Segmentlänge und geringe Anzahl an Stationen pro Segment.
Twisted Pair Kabel
· 10BaseT

Die Verkabelung ist, ausgehend von einem Hub als zentraler aktiver Komponente, sternförmig ausgeführt. Es wird ein mindestens 2-paariges Kabel (früher Kat 3; heutzutage Kat 5) verwendet, in dem die Daten getrennt nach Sende- und Empfangsrichtung übertragen werden.
max. Länge des Kabels zwischen Hub und Station: 100m

· 100BaseT

Unterteilt sich in drei unterschiedliche Spezifikationen:
1. 100BaseT4

2. 100BaseTX

3. 100BaseFX

100BaseT4 unterstützt den Fullduplex - Betrieb nicht und arbeitet mit vier Adernpaare des Kat 5 Kabel, während 100BaseTX den Fulldupelx - Betrieb unterstützt und mit nur zwei Adernpaare des Kat5 Kabel verwendet.

100BaseFX verwendet Glasfasertechnik, hier verweißen wir auf ein anderes Referat

–) Es kann lediglich eine maximale Ausdehnung von 205 m zwischen zwei Stationen erreicht werden.

· 1000BaseT

Arbeitet mit vier Adernpaare im Fullduplex – Betrieb 

Mit 1000BaseT sollen bis zu 100 m überbrückt werden können







